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Zusammenfassung
Bei der systematischen und strukturierten Suche nach geeigneten Werken im Bereich 
des Markteintritts in China stößt man auf zahlreiche Publikationen in den unter-
schiedlichsten Themenbereichen. Jedoch wird bei genauerer Überprüfung ersicht-
lich, dass es noch kein Werk gibt, das Theorie, Praxis und Kultur aus chinesischer 
und deutscher Sicht kombiniert. Das Buch „Erfolgreich im Chinageschäft: Strategien 
und Handlungsempfehlungen für kleinere und mittlere Unternehmen (KMU)“ ist 
von zwei Chinaexperten unter Berücksichtigung beider Seiten verfasst worden. Den 
Ergebnissen liegen Interviews zugrunde, die mit Führungskräften und Eigentümern 
von klein- oder mittelständischen Unternehmen (KMU) durchgeführt worden sind. 
Das Buch „Erfolgreich im Chinageschäft: Strategien und Handlungsempfehlungen für 
kleinere und mittlere Unternehmen (KMU)“ leistet die Zusammenführung der bislang 
lediglich getrennt voneinander wahrgenommenen Elemente unter Berücksichtigung 
betriebswirtschaftlicher Disziplinen und der Wertschöpfungskette mit den Primär-
funktionen Beschaffung, Produktion sowie Vertrieb, aber auch Sekundärfunktionen 
wie Finanzen oder Human Resources Management und ist damit einzigartig auf dem 
deutschen Markt.

Einleitung – Warum ist dieses Buch über 
das China-Geschäft einmalig? 1
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